
 

Die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen (KVS) vertritt mehr als 7.000 niedergelassene Ärzte und Psychotherapeuten in Sachsen, welche die 
ambulante Versorgung im Freistaat sicherstellen.  
Die aktuelle Rechtsgrundlage für Kassenärztliche Vereinigungen (KVen) bildet § 77 des Fünften Buches des Sozialgesetzbuches (SGB V). Die 
KVen sind Körperschaften des öffentlichen Rechts. Aufsichtsbehörde für die KV Sachsen ist das Sächsische Staatsministerium für Soziales. 
Dachverband der 17 regionalen KVen ist die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV). Sie vertritt die Interessen der 147.000 niedergelassene 
Ärzte und Psychotherapeuten auf Bundesebene. 
Zu den Aufgaben der KVen zählen die Sicherstellung der vertragsärztlichen (ambulanten) Versorgung, die Wahrung der Rechte (Interessenver-
tretung) der Vertragsärzte, die Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Durchführung der vertragsärztlichen Tätigkeit, die Vertragshoheit zum 
Abschluss von Verträgen mit den Verbänden der Krankenkassen und das Recht zur Ausschussbesetzung der gemeinsamen Selbstverwaltung von 
Ärzten und Krankenkassen. 
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KV Sachsen hat neue Vertreterversammlung gewählt: 
Ausgewogenes Verhältnis von Haus- und Fachärzten 
 
Die Wahl zur neuen Vertreterversammlung der KV Sachsen ist abgeschlossen. Im Zeitraum vom 11. bis 
25. Juni 2010 wählten die insgesamt 7.314 wahlberechtigten sächsischen Vertragsärzte und Psychothera-
peuten ihr höchstes Gremium für die 6. Legislaturperiode von 2011 bis 2016. In getrennten Listen nach 
Haus- und Fachärzten in den Direktionsbezirken Chemnitz, Dresden und Leipzig sowie einer Liste für die 
psychologischen Psychotherapeuten hatten sich insgesamt 89 Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl 
gestellt. 
 
Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen zeigte sich, dass alle bisherigen Hauptausschussmitglieder, 
die Bezirksgeschäftsstellenleiter sowie der amtierende Vorstandsvorsitzende auf vordersten Plätzen 
wieder gewählt wurden. Die stellvertretende Vorsitzende, Dr. Ulrike Schwäblein-Sprafke, und der Be-
zirksgeschäftsstellenleiter von Chemnitz, Dr. Wolfgang Beyreuther, hatten für die neue Legislaturperiode 
nicht wieder kandidiert. 
 
Die Wahlbeteiligung lag bei den Vertragsärzten knapp unter 50 %, bei den Psychotherapeuten etwas hö-
her. Die neue Vertreterversammlung besteht aus 40 Mitgliedern, davon 17 Hausärzten, 19 Fachärzten und 
4 Psychotherapeuten). Von den neu gewählten Mitgliedern gehörten 25 Vertreter bereits dem bisherigen 
Gremium an.  
 
Der Vorstandsvorsitzende der KV Sachsen, Dr. Klaus Heckemann, verwies in einer ersten Reaktion auf 
das in Sachsen schon traditionell ausgewogene Verhältnis von Haus- und Fachärzten. „Nur, wenn wir 
gemeinsam nach tragfähigen Lösungen suchen, werden wir die KV als starke Interessenvertretung aller 
niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten auch in Zukunft erhalten können.“  
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